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Leser Echo

Liebe Redaktionsmitglieder,

übrigens wider mal herzliche
gratulation für eure arbeit im kämpf um

mehr gerechtigkeit!
F. Arnold, El Rosario/Colombia

1
^Confrontation
Ein paar einleitende Worte zur Problematik

Zusammenfassung des in Pro Infirmis nr. 5J1978 erschienenen artikels von dr.

A. Bächtold

Woran liegt es eigentlich, dass die zwischenmenschlichen beziehungen zwischen

nichtbehinderten und behinderten gestört sind, dass eine begegnung so schwierig

ist?

Diesen fragen geht ein forschungsprogramm am institut für sonderpädagogik in

Zürich nach. Es heisst "Soziale integration - einstellungen zu behinderten, ihren

familien und Institutionen, ihr Zusammenhang mit kulturellen werten und per-

sönlichkeitsmerkmalen". In dieser arbeit soll eine representative umfrage über

die subjektiven bedingungen, welche die beziehungen zu behinderten gestalten,

gemacht werden.

Jeder mensch besitzt "bilder" von behinderten. Man kann diese folgendermassen

gliedern:

- Zuschreibungskonzept: Welches "bild" hat jemand von einem behinderten?

Ist er tvpischerweise dumm, unselbständig, faul, kontaktunfah.g etc?

- Informationskonzept: Das "bild" kann verzerrt sein durch mangelnde oder

falsche information über eine behinderung.

- Ursachenkonzept: Hier stellt sich die frage nach der Ursache einer behinderung

Ist es unverschuldetes Schicksal oder durch die eitern verschuldet?

- Betreuungskonzept: Die einstellung zum behinderten ändert je nach dem ob

der betreffende für massnahmen zur eingliederung oder fur bewahrung (ab-

sonderung) ist.
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